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«Kinderrechte für alle» 
Unterrichtsanregungen zur Schreibunterlage 
Kindergarten – 2. Schuljahr (5-8 Jahre)
Einleitung

Auf der Schreibunterlage sieht man den Pausenplatz eines Schulhauses mitten in einer Stadt. Die dargestellten Szenen sind nah am Alltag der Schüler und Schülerinnen: Eine Gruppe spielt Basketball, ein Kind wird ausgeschlossen, ein anderes sitzt auf einem Baum, ein paar Schüler vergleichen Hausaufgaben, andere sind mit ihrem i-Pod oder Handy beschäftigt. Die Interaktionen zwischen den einzelnen Personen und Aktivitäten sind vielfältig.

Die Betrachtung der Bilder erlaubt den Schülerinnen in einem ersten Schritt, ihnen bekannte Alltagssituationen unter verschiedenen Aspekten zu analysieren: Partizipation, Ausschluss, Sicherheit, glückliche Momente, negative Elemente, Vergnügen und Interesse… Die Beziehungen der Kinder untereinander, mit ihren Normen und Verhaltensregeln, werden bewusst gemacht. Dies ermöglicht in einem zweiten Schritt, eigene Regeln für den Klassenalltag zu definieren und diese in einen Bezug mit den Kinderrechten zu stellen: Das Recht, sich mitzuteilen, nicht diskriminiert zu werden, das Recht auf einen Namen oder auf Freizeitbeschäftigung…

Das Thema der Partizipation, eines der wichtigsten Elemente der Kinderrechtskonvention, kann in den Unterricht integriert und direkt in der Klasse angewandt werden: Der Klassenrat (oder andere partizipative Instrumente) ermöglicht es den Schülern, sich zu Fragen zu äussern, welche sie direkt betreffen. Bei der Umsetzung von partizipativen Projekten kann die Bedeutung von Rechten und Pflichten verdeutlicht werden.

Alle Schreibunterlagen sehen zu Beginn gleich aus. Aber die Schülerinnen sind eingeladen, sie mittels Texten und Zeichnungen nach ihren Wünschen zu gestalten. So steht jede Schreibunterlage einmal für das Verbindende in der Gruppe und einmal für das Individuelle in Form von persönlichen Wünschen und Gedanken der Einzelnen.

Die folgenden Anregungen bieten Möglichkeiten, fächerübergreifend zu arbeiten und verschiedene Lernfelder miteinander zu verknüpfen, sei dies sprachlich, mathematisch, physisch, gestalterisch oder sozial.

Verbindungen schaffen
Während des ganzen Schuljahres kann die Lehrperson Bezüge herstellen lassen zwischen Szenen auf der Schreibunterlage und Situationen aus dem Alltag der Kinder: Geschehnisse in der Klasse, auf dem Pausenplatz, beim nach Hause gehen… mit dem Ziel, Klassenregeln zu definieren.
Von einer Szene ausgehen
Die Schülerinnen wählen eine Szene auf der Schreibunterlage. Nun kann ein Kind…

- die Szene pantomimisch darstellen, die Mitschüler raten, welche es ist.

- räumliche Hinweise auf den Ort der Szene geben (links von, oben, zwischen…), um das Auffinden für die Anderen zu erleichtern.

- der Lehrperson einen Satz oder kurzen Text zur gewählten Szene diktieren (oder wenn möglich, selber schreiben). In einem zweiten Schritt liest die Lehrperson die gesammelten Sätze der Klasse vor. Daraus kann z.B. auch ein Buch für die Klassenbibliothek entstehen, das wiederum für verschiedene Lese-Übungen eingesetzt werden kann.

- Die Klasse wählt gemeinsam eine Szene per Abstimmung und entwirft dazu einen «kollektiven» Text -> Wie oben können die Schüler je einen Satz der Lehrperson diktieren. Alle Sätze zusammen ergeben dann den gemeinsamen Text.
Beobachten
Jedes Kind schneidet sich ein Fenster (4x4cm) aus einem Zeichnungspapier. Zu ruhiger Musik fährt jedes mit dem Fenster über die Schreibunterlage und stoppt, sobald die Musik abbricht. Nun beschreibt ein Kind seiner Klasse (oder alle Kinder ihrer jeweiligen Banknachbarin) die im Fenster sichtbare Szene und die anderen versuchen den entsprechenden Ausschnitt zu finden. Dann setzt wieder die Musik ein und das Ganze beginnt von Vorne…
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Details merken
Die Lehrperson zeigt Ausschnitte aus der Schreibunterlage. Die Schülerinnen merken sich die Details und versuchen den Ausschnitt auf ihrer Unterlage zu finden. Die Details können auch als Arbeitsblatt kopiert werden (siehe letzte Seite).
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Wünschen
Die Schülerinnen zeichnen sich auf ein Transparentpapier. Dann legen sie das Papier auf die Unterlage und schieben die Figur dorthin, wo sie am liebsten die Pause verbringen möchten. Nun vervollständigen sie die Zeichnung mit für sie Wichtigem oder Wünschenswertem aus ihrer Schule.

Bewerten
Die Schülerinnen erhalten zweifarbige Jetons. Nun werden die Schüler aufgefordert, die Jetons – z.B. mit der grünen Seite nach oben – auf Szenen zu legen, welche für die Respektierung der Kinderrechte stehen. Szenen, welche nichts mit den Kinderrechten zu tun haben oder sie missachten, werden mit einem roten Jetons markiert. Im Plenum können die Entscheide ausgetauscht und diskutiert werden.

Zählen
Die Lehrperson fordert die Schüler auf, die Kinder auf dem Pausenplatz zu zählen und dann die Erwachsenen ausserhalb des Schulhofs. In welchen Szenen spielen Jugendliche eine Rolle? -> Eventuell muss dieser Begriff genauer erklärt werden. Solche kleinen Fragen können die Schülerinnen dazu ermuntern, über die Kinderrechte zu sprechen.

Diskutieren
Alle erhalten ein transparentes Papier und legen es auf die Schreibunterlage. 
- Nun kreisen die Schüler diejenigen Szenen ein,  bei welchen die Kinderrechte respektiert werden.

- In einem zweiten Schritt solche, bei denen die Rechte nicht eingehalten werden. Es folgen Austausch und Diskussion in der Klasse.
- Jedes Kind markiert seine Lieblingsszene (z.B. grün).
- Jedes Kind markiert (z.B. blau) diejenigen Szenen, welche es selber schon einmal durchlebt hat.

- Nun werden die Papiere mit dem Banknachbarn ausgetauscht und die Szenen erklärt und verglichen.

Zuordnen
Die Lehrperson verteilt ein Blatt mit ausgewählten Artikeln aus der Kinderrechtskonvention, welche in einem Zusammenhang mit Szenen auf der Schreibunterlage stehen (z.B. Art. 2, 3, 6, 7, 12, 14, 19, 24, 31). Gemeinsam werden die Artikel gelesen und erklärt. Die Kinder schneiden nun die Artikel aus, suchen passende Szenen und platzieren die Kärtchen auf der Schreibunterlage.

Die gleiche Übung kann auch mit Bildern durchgeführt werden. Illustrationen zu den Kinderrechten finden Sie hier (PDF): www.droitsenfant.globaleducation.ch/galerie_illustrations
Eine kinderfreundlich geschriebene Kinderrechtskonvention findet sich hier:

www.unicef.de/fileadmin/content_media/Aktionen/Kinderrechte18/Kinderfreundliche_Version_UN_Kinderrechtskonvention_UNICEF_Schweiz.pdf
Kurzfassung: http://assets.unicef.ch/downloads/krk_kurzfassung_dt_2007.pdf
Himmel und Hölle 
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Das bekannte Kinderspiel als Übungsfeld für die Kinderrechte, Anregungen (franz.) und Bestellmöglichkeit unter www.droitsenfant.globaleducation.ch/2010/482009/marelle
Fair-Play
Von den Ausschnitten ausgehend kann mit den Schülern über Fair-Play gesprochen werden. Was bedeutet fair/unfair überhaupt? Welche Szenen stehen für Fair-Play, wo zeigt sich unfaires Verhalten? Wie verhält sich die Klasse diesbezüglich während der Pause oder im Turnunterricht?
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Umweltschutz
Über die Kinderrechte kann auch der Umweltschutz angesprochen werden. Auf der Schreibunterlage sind z.B. einige Details rund um das Thema Abfall zu entdecken: Welche Abfälle gibt es und wie werden sie richtig entsorgt? Was heisst Recycling? Wo sind im Schulhaus die Entsorgungsstellen oder Abfallkörbe?
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Weitere Ideen: Webseite «Droits de l’enfant» (franz.): www.droitsenfant.globaleducation.ch
Arbeitsblatt «Details merken»
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Suche die Bildausschnitte auf deiner Schreibunterlage!
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Kinderrechte 2010, ein Projekt von NGOs, koordiniert durch die Stiftung Bildung und Entwicklung Lausanne
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